
Das Online-Redaktionssystem von deinmagazin.ch

R U B R I K  5

Die Geschichte des Smartphons
Smartphone nennt man ein Mobiltelefon (umgangssprachlich Handy) mit umfangreichen Computer-Funktionalitä-
ten und Konnektivitäten.

Der Begriff dient der Abgrenzung von
herkömmlichen („reinen“) Mobiltelefo-
nen. Frühe Smartphone-Vorläufer ver-
einigten etwa Ende der 1990er Jahre
die Funktionen eines Personal Digital
Assistant (PDA) bzw. Organizers, mit
dem man z. B. Kontakte und seinen
Kalender verwalten konnte, mit der
Funktionalität eines reinen Mobiltele-
fons. Später wurden dem kompakten
Gerät auch noch die Funktionen eines
transportablen Medienabspielgerätes,
einer Digital- und Videokamera und
eines GPS-Navigationsgeräts hinzu-
gefügt. Zentrale Merkmale sind
Touchscreens zur Bedienung sowie
Computer-ähnliche Betriebssysteme.
Ein Internetzugang ist wahlweise per
mobiler Breitbandverbindung des Mo-
bilfunkanbieters oder WLAN möglich.

Youtube-Link:

Die Geschichte des Smartphons

Die ersten Smartphones gab es be-
reits in den späten 1990er Jahren,
aber erst ab der Einführung des
iPhones im Jahr 2007 gewannen
sie nennenswerte Marktanteile. Der
Begriff Smartphone stammt von der
Firma Ericsson, welche ihr Modell
R380 mit Touchscreen, Internet-
browser und Kalender um die Jahr-
tausendwende so nannte. Heute
sind die meisten verkauften Mobil-
telefone Smartphones. Durch den
permanent mitgeführten Internet-
zugang löste dies einen Wandel im
Internet-Nutzungsverhalten aus,

insbesondere bei sozialen Netzwer-
ken wie Facebook, und ermöglichte
neue Kommunikationsformen über
Dienste wie WhatsApp und Insta-
gram. Als das meistverbreitete
Smartphone-Betriebssystem setzte
sich in den 2010er Jahren das in-
zwischen von fast allen Herstellern
verwendete Android durch (Markt-
anteil gemäß IDC im Jahr 2019
86,6 %), mit einigem Abstand ge-
folgt von dem nur auf Apple-Gerä-
ten eingesetzten Apple iOS (Markt-
anteil im Jahr 2019 13,4 %).

Als das erste Smartphone gilt der
von BellSouth und IBM entwickel-
te und von Mitte 1994 bis Anfang
1995 in einem Teil der USA als
„Personal Communicator“ vertrie-
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bene Simon. Vorreiter der Smart-
phone-Systeme war das PEN/GE-
OS 3.0 des Herstellers GeoWorks,
das in der 1996 eingeführten No-
kia-Communicator-Serie einge-
setzt wurde. Als Nokia für die
Communicator-Reihe 92x0, 9300,
9300i und 9500 auf einen anderen
Prozessor wechselte, bildete das
Unternehmen mit Psion und dessen
EPOC-System eine Allianz, um die
Symbian-Plattform zu entwickeln.
Symbian war lange Zeit das meist-
genutzte Smartphone-Betriebssy-
stem und hatte im Jahr 2006 einen
Marktanteil von etwa 73 %.Die
wichtigsten Konkurrenten waren
Windows Mobile, Blackberry OS
und Palm OS.

Die Einführung des iPhone mit
seiner Multitouch-Bedienoberflä-
che im Jahr 2007 markierte einen
Wendepunkt im Smartphone-
Markt. Neue Betriebssysteme wie
Android, Palm webOS und Win-
dows Phone 7 konnten haupt-
sächlich oder ausschließlich über
Touchscreens bedient werden.
Symbian verlor dadurch schnell
an Bedeutung und lag im Herbst
2011 etwa gleichauf mit dem
iPhone. Zwischen 2008 und 2011
kündigten alle großen Hersteller
von Symbian-Geräten an, in Zu-
kunft auf andere Systeme zu set-
zen. Das am häufigsten installier-
te Mobil-Betriebssystem auf
Smartphones ist seit Herbst 2011
Android von Google mit über 60
% Marktanteil, was an dem deut-
lich geringeren Durchschnittsver-
kaufspreis von Mobiltelefonen mit
Android liegt. Ebenfalls mit einem
signifikanten Marktanteil ist da-
nach iOS von Apple zu erwähnen.
Der finnische Hersteller Nokia, der
für viele Jahre führender Herstel-
ler von Mobiltelefonen war (1998
bis 2011), bot seit 2012 Smart-
phones fast ausschließlich mit
dem Microsoft-Betriebssystem
Windows Phone an, verkaufte je-

doch seine Mobiltelefon-Sparte
im Jahr 2014 an Microsoft.

Seit 2009 kommt es angesichts
der zunehmenden Bedeutung von
Smartphones zu zahlreichen
Rechtsstreitigkeiten um Patente
und Designrechte, an denen alle
großen Smartphone-Hersteller
beteiligt sind. Das 2013 einge-
führte Galaxy S4 ist das erste
TCO-zertifizierte Smartphone der
Welt. Ende 2013 kam mit dem
Fairphone das erste Smartphone
auf den Markt, bei dem Fairtrade-
und Umweltaspekte eine größere
Rolle spielen sollten.

Der weltweite Absatz von Smart-
phones ist seit dem 4. Quartal
2017 rückläufig. Im Gesamtjahr
(2017) wurden weltweit insge-
samt 1,472
Milliarden Smartphones ausgelie-
fert, was einem Rückgang von we-
niger als 1 % gegenüber den 1,473
Milliarden Einheiten im Jahr 2016
entspricht. Die höchsten Marktan-
teile am Smartphone-Markt haben
derzeit (Stand 2020, sortiert nach
Marktanteilen) Samsung, BBK
Electronics, Huawei, Xiaomi und
Apple.
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